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Deutſchland. 

I Berlin, 17. November. Die Wiener 
offiziöſe Preſſe hat ſich die Aufgabe geſtellt, den Reichs⸗ 
kanzler wegen der Rede zu verherrlichen, die derſelbe im 
Reichsrathe bei Berathung des Wehrgeſetzes gehalten hat. 
Dieſe Verherrlichung iſt zugleich mit den ſtärkſten Aus⸗ 
fällen und Verdachtigungen gegen Preußen ausgeſchmückt. 
Es hat dies keinen andern Zweck, als die friedlichen 
Anſchauungen, die in der öffentlichen Meinung jetzt das 
Uebergewicht erlangt haben, wieder zu erſchüttern. Wäh- 
rend die engliſchen Staatsmänner, Disraeli und Lord 
Stanley, in ihren Reden und die offiziöſe franzöſiſche 
Preſſe, darunter auch der „Moniteur“, in ihren Aus⸗ 
laſſungen den Friedensausſichten und dem Friedensbe⸗ 
dürfniß Ausdruck geben und die Ueberzeugung ausſpre⸗ 
chen, daß ſich etwaige Differenzen jedenfalls auf dem 
Wege der Verſtändigung beſeitigen laſſen werden, ſcheint 
die Politik des öſterreichiſchen Reichskanzlers dieſe fried⸗ 
liche Situation nicht gebrauchen zu können. Die öſter⸗ 
reichiſche offiziöſe Preſſe entſtellt und verdächtigt daher 
die friedlichen Abſichten Preußens, die in der Thronrede 
offen ausgeſprochen worden ſind, indem ſie Preußen 
unterſtellt, daß es im Hintergrunde Gedanken auf wei⸗ 
tere Vergrößerungen nähre und ſich Gebietstheile von 
Frankreich, Belgien und Holland, ſowie ganz Süd⸗ 
deutſchland oder doch einen Theil desſelben anzueignen 
ſtrebe. Daß dergleichen Inſinuationen darauf berechnet 
find, Aufregung in Frankreich hervorzurufen und über⸗ 
haupt die europätichen Mächte gegen Preußen aufzu⸗ 
reizen, liegt offen auf der Hand. Dabei wird von die⸗ 
ſen Blättern behauptet, daß die Rede des Reichslanzlere 
im Reichsrath keine Beunruhigung erzeugen könnte. Es 
kann dagegen verſichert werden, daß die Rede des Frei⸗ 
herrn v. Beuſt in hieſigen politiſchen Kreiſen durchaus 
nicht als friedlich und wenigſtens als mit der Kriegs- 
fackel ſpielend aufgefaßt worden iſt. Dieſe Auffaſſung 
tritt auch in allen bedeutenden Blättern hervor, der 
Theil der öſterreichiſchen Blätter nicht ausgeſchloſſen, der 
keinen offiziöjen Charakter hat. Wenn ſich die öſter⸗ 
reichiſchen Blätter bei dieſer Gelegenheit auch auf die 
Zeit von Olmütz berufen und die Behauptung auf- 
ſtellen, daß vor Olmütz der Erfolg in Oeſterreichs Hän⸗ 
den gelegen habe und daß Oeſterteich unr aus Rück⸗ 

ſichten auf den Frieden nicht weiter vorgegangen ſei, jo 
iſt doch daran zu erinnern, daß damals der Krieg, wenn 
Rußland nicht den Ehrgeiz des Fürſten Schwarzenberg 
gezügelt hätte, unvermeidlich geweſen wäre. Es ſollte 
übrigens gerade von öſterreichiſcher Seite Bedenken ge⸗ 
tragen werden, an die Zeit von Ollmütz zu erinnern, 
wo bekanntlich dieſe ſogenannte Friedensliebe des Für ⸗ 
ſten Schwarzenberg die Niederwerfung Schleswig⸗Hol⸗ 


Morgenblatt. 


vorgeſchritten, daß man die Rückkehr desſelben aller 
Wahrſcheinlichkeit nach ſchon Ende dieſes Monats er⸗ 
warten darf. 

— Nach neueren Nachrichten hat ſich die Mon⸗ 
tan⸗Induſtrie in Oberſchleſien in letzter Zeit entſchieden 
gehoben. Kohlen ſind ſehr geſucht geweſen und der 
Eiſen-Abſatz ſehr günſtig, nur ſoll ſich die Ausbeute der 
Gallmey in der Qualität verſchlechtern. 

— Im Oktober d. J. iſt zu Großſtrelitz ein 
neues katholiſches Progymnaſium eröffnet worden. 

— Die ſtädtiſchen Behörden von Poſen haben, 
nachdem ſie von dem Miniſterium abſchläglich beſchieden, 
an das Haus der Abgeordneten eine Petition geſendet, 
mit dem Antrage: Das Haus der Abgeordnelen wolle 
nach Prüfung der Verhältniſſe des Realſchulweſens in 
der preußiſchen Monarchie, dem Königlichen Miniſterium 
gegenüber unſerem Antrage: „daß die Abitstiienten der 
Realſchulen erſter Ordnung den Gymnaſial-Abiturienten 
für das Studium der Rechte und der Medizin auf den 
Univerſitäten gleichgeſtellt werden,“ Geltung verſchaffen. 

— Wie man hört, wird die Regierung dem An⸗ 
trag Wölfels', wonach Standesungleichheiten kein Ehe⸗ 
hinderniß ſein ſollen, beitreten. Man darf alſo hoffen, 
daß auch das Herrenhaus dem Zuſtandekommen dieſes 
Geſetzes kein Hinderniß entgegenſetzt. Aber auch mit 
Zuſtandekommen des Geſetzes ſind die Fälle, welche ſeit 
Emanirung der Verfaſſung eingetreten und erſt durch 
die jüngſte Indikatur des Obertribunals anfechtbar ge⸗ 
worden find, nicht im Sinne der Verfaſſung eutjchieden, 
wenn dem Geſetze nicht auch rückwirkende Kraft beige⸗ 
legt wird. 

Altenburg, 14. November. Der Zuſtand 
des Herzogs Joſeph hat ſich derart verſchlimmert, daß 
man nunmehr auch deſſen Schwiegerſohn, den Groß- 
fürſten Konſtantin, herbeigerufen hat. 

Karlsruhe, 14. November. Die „Karlsr. 
Ztg.“ ſchreibt: „In den nächſten Tagen werden in 
Berlin Verhandlungen zwiſchen dem Großherzogthum 
Baden und dem Königreich Preußen Behufs der Re⸗ 
gelung der gegenſeitigen Gerichtsbarleitsverhältniſſe be⸗ 
ginnen, in welchen Baden durch den Großherzoglichen 
Geſandten, Geh. Legationsrath Irhrn. o. Türkheim und 
Miniſterialrath Bingner, Preußen durch den Geh. Le- 
gationsrath König und Geh. Juſtizrath v. Schelling 
vertreten ſein wird. Jene Verhältniſſe waren bisher 
theils durch die Bundesbeſchlüſſe über gegenſeitige Aus- 
lieferung von Verbrechern von den Jahren 1836 und 
1854, theils durch Vereinbarungen zwiſchen der Groß⸗ 
herzoglich badiſchen und Königlich preußiſchen Regierung 
von 1819, 1835 und 1837 über die Beſorgung ge⸗ 
richtlicher Zuſtellungen und Beitreibung von Anwalts- 


ſteins und die Wiederherſtellung der alten deutſchen gebühren, theils durch Verträge Badens mit einzelnen 


Bundeszuſtände zu Wege gebracht hat. — Aus authen⸗ 
tiſchen Nachrichten geht hervor, daß der heſſiſche Mi- 
niſter v. Dalwigk bei ſeiner neulichen Anweſenheit in 
Rußland den Kaiſer Alexander wirklich vor Preußen 
gewarnt hat, indem er die Behauptung vertreten hat, 
daß Preußen in den ruſſiſchen Oſtſceprovinzen Unzufrit⸗ 
denheit über die Maßregeln der ruſſiſchen Regierung zu 
erwecken ſuche und im Hintergrunde die Abſicht auf 
Anneltirung dieſer Landestheile erkennen laſſe. — Der 
Geh. Legationsrath v. Keudell hat ſeinen Aufenthalt 
in Varzin noch um 8 Tage verlängert und arbeitet 
täglich mit dem Grafen Bismarck. Es liegt darin der 
Beweis, daß ſich Graf Bismarck ſeiner amtlichen Thä⸗ 
tigkeit wieder regelmäßig hingiebt. 

Werlin, 18. November. (Zeidl. Corr.) In 
der General-⸗Diekuſſion über den Staatshaushalts-Etat 
pro 1869 macht ſich, wie es ſcheint, das Defizit eben⸗ 
ſalls geltend. Ein unbedingtes Defizit an neuen Ge⸗ 
danlen auf Seite der Oppofition, ein verwirrtes Hin⸗ 
und Herreden über Büreaukratie und Selbstverwaltung, 
oberflachliche zum Ueberfluß gehörte Phraſen über die 
auswärtige und deutſche Politik, unfruchtbar Klagen 
über den Stand der Finanzen und billige Angriffe gegen 
die Stärke der Armee, um es kurz zu ſagen: eine zwei⸗ 


deutſchen Staaten geordnet, welche jetzt Beſtandtheile der 
preußiſchen Monarchie bilden. In die letztere Kategorie 
gehören der Jurisdiktionsvertrag mit dem Fürſtenthum 
Hohenzollern-Sigmaringen vom Jahre 1827, mit Nach⸗ 
trägen von den Jahren 1835 und 1840, und das 
Uebereinkommen mit Preußen mit 1864, wodurch die⸗ 
ſer Vertrag auf das frühere hohenzollern⸗ hechingen'ſche 
Gebiet ausgedehnt wurde; die Vereinbarung zwiſchen der 
badiſchen und Kurſürſtlich heſſiſchen Regierung von 1844 
über Beitreibung von Strafprozeßkoſten und die Verein⸗ 
barung mit der Herzoglich naſſauiſchen Regierung von 
1853 über gegenſeitige Bewilligung des Armenrechts. 
Aufgabe der bevorſtehenden Verhandlungen iſt, die Ge⸗ 
genſtände dieſer theils mehr, theils minder umfaſſenden 
Uebereinkommen in einen Vertrag zuſammenzufaſſen, de⸗ 
ren Inhalt dem heutigen Stande der beiderſeitigen Ge- 
ſetzgebung anzupaſſen und das ganze Gebiet der gegen⸗ 
ſeitigen Gerichtsbarkeitsverhältniſſe durch einen für den 
ganzen Umfang der preußiſchen Monarchie maßgebenden 
Vertrag zu regeln.“ 
Ausland. 

Wien, 16. November. (W. F.⸗Bl.) Wir 
haben heute wieder den Eintritt einer der Konſequenzen 
des Dualismus zu melden, indem wir weiter unten das 


ſtündige Rede des Herrn Virchow, der anſcheinend den“ a. h. Handſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers mittheilen, 


preußischen Landtag dafür ſtrafen will, daß er bei ſeinen 


durch welches die Titelfrage zur Erledigung gebracht 


ede-Uebungen keine Zuhörer mehr findet. — Es iſt] wird. — An die Stelle des „öſterreichiſchen Reiches“ 


ein bedenklicyes Zeichen, daß Herr Virchow wieder eine 
weiſtündige Rede halten darf und es iſt nicht erwünſcht, 
aß Herr Laster abermals als der nationalliberale Heil- 
nitler des Deftzits erſcheint. Herr Lasker verabreicht 
chlechte Medizin und ſeine Preiſe ſind zu hoch. 
— Der Antrag des Abg. Lasker iſt allerdings 
für einen gewöhnlichen Menſchen ſchwer zu verſtehen, 
un man begreift kaum, wie eine Erhöhung der Bun 
„Einnahmen mit entſprechender Verminderung det 
Has chen Einnahmen einem Defizit abhelfen ſoll. Der 
je liegt daher anderswo im Pfeffer. 
Me — Der Bundesrath tritt bekanntlich am 30. d. 
nale, zuſammen und wird mutmaßlich bis gegen Weih. 
wird n zuſammenbleiben. Sein Wiederzuſammentritt 
\ Mi dann wahrſcheinlich Ende Februar oder Anfang 
N erfolgen. g 
d . Das Befinden des Grafen Bismarck iſt den 
keueſen Nachrichten zufolge ſo weit in der Beſſerung 


tritt nun das „öſterreichiſch-ungariſche Reich!“ — eine 
Folge des ſich eben mit unaufhaltſamer Konſequenz 
weiter entwickelnden dualiſtiſchen Syſtems. — In Ungarn 
wird die jüngſte Verfügung mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen werden, welcher man jedoch, wie dies dort 
ſchon der Brauch iſt, lauten Ausdruck zu geben unter ⸗ 
laſſen wird. Die Ungarn ſtellen es als eine Art Opfer 
hin, daß ſie die Delegationen angenommen, und gerade 
heute, wo in Peſth beide Delegationen, in allerdings 
wenig gehobener Stimmung, ſich verſammeln, wird dieſe 
Erledigung der Titelfrage doppelt willkommen ſein. 
Die Mitglieder der Reichsrathsdelegation haben geſtern 
Nachmittags die Reiſe nach Peſth angetreten. Heute 
dürfte die konſtituirende Sitzung ſtattſinden, und wahr⸗ 
ſcheinlich Herr v. Kaiſerfeld das Präſidium zu über⸗ 
nehmen berufen werden, nachdem Graf Anton Auersperg 
durch Krankheit verhindert iſt, ſich zu den erſten Sitzungen 
einzufinden. Die Mitglieder der ungariſchen Delegation 


* 


stetfiner Zeitung, 


Donnerſtag, den 19. November 


waren für geſtern zu einer Konferenz einberufen. Prä⸗ 
fident der Delegation bleibt oder wird wieder gewählt 
Paul Somſſich; Schriftführer der Delegation war Anton 
Ejengery, deſſen einſtimmige Wahl ohne Zweifel wieder⸗ 
holt werden wird, und wenn er auch keine große Luſt 
zeigen ſoll, dieſer Laſt ſich zu unterziehen, ſo glaubt 
man kaum, daß er dem allgemeinen drängenden Wunſche 
ſeiner Kollegen ſich entziehen können wird; Paul Rajner, 
Obergeſpan Ludwig Horwarth, Pulßly und Anton Zichy 
werden in den Kommiſſionen wieder die Feder führen, 
wer Kerkapoly (Berichterſtatter über das Kriegsbudget) 
erſetzen wird, iſt noch ungewiß. 

— Das Leichenbegängniß des 28. Opfers des 
Eiſenbahnunglückes bei Horowitz fand in Prag vorgeſtern 
Nachmittags um 3. Uhr unter außerordentlicher Bethei⸗ 
ligung ſtatt. Dem mit zwei Kränzen (deren einer von 
in Prag lebenden ungariſchen Damen geſpendet war) 
geſchmückten Leichenwagen folgten die k. k. General- 
majore Baron Prochaska und v. Schlag, mehrere 
Stabs- und Oberoffiziere und mehrere Tauſende Civil⸗ 
perſonen bis zum Grabe am Milltärfriedhofe. 

— Von dem gräßlichen Eiſenbahnunglück auf der 
böhmiſchen Weſtbahn wird in wenigen Tagen, was die 
Fahrbahn ſelbſt betrifft, keine Spur mehr bemerkbar 
ſein. Die Lokomotive des Laſtzuges, durch welchen das 
Unglück herbeigeführt wurde, ſowie die zertrümmerten 
Waggons, welche noch fortgeſchafft werden konnten, ſind 
bereits auf den Bahnhof von Horovitz gebracht worden, 
und werden auch die vielen Holztrümmer und Eiſen⸗ 
beſtandtheile, welche zu beiden Seiten der Unglücksſtätte 
deponirt wurden, mit thunlichſter Beſchleunigung beſeitigt. 
Der durch den Zuſammenſtoß erzeugte Trümmerhaufen 
bildete eine jo feite kompakte Maſſe, daß nur die Art 
die förmlich zuſammengeſchweißten Eiſenbeſtandtheile und 
die in einander verworrenen und verrannten Holzbeſtand⸗ 
theile auseinander zu bringen vermochte. Trotz der 
Verwendung zweier Lokomotiven waren die Waggentrümmer 
nicht auseinanderzureißen, da die Zwiſchenräume durch 
den Inhalt der Frachtkollis, ſowie durch Kohlen kompalt 
ausgefüllt waren. Um die Verbindung noch inniger 
zu geſtalten, waren die feſten Maſſen mit Petroleum 
und anderen Flüſſigkeiten durchtränkt. Man berichtet 
uns, daß man am Tage des Unglückefalles in einer 
der Höhlungen einen Mann mit den Händen ſich be⸗ 
wegen ſah, und daß derſelbe trotz der großartigſten An⸗ 
ſtrengungen aus ſeiner entſetzlichen Lage nicht zu be⸗ 
freien war, und unter den ſchrecklichſten Qualen den 
Geiſt aufgab. Als merkwürdig wird uns auch der 
Umſtand bezeichnet, daß man bei der Verſorgung der 
Leichen ein Paar Füße und zu dieſen keinen Rumpf 
fand. Eine Leiche war im vollſten Sinne des Wortes 
zu einer Fläche zuſammengedrückt, einige Leichen auch 
verbrüht. 

Paris, 16. November. Viel Ehre, aber lein 
gutes Zeichen für die ſpaniſche Revolution iſt die außer 
ordentliche Zufriedenheit, womit die „France“ dieſelbe 
jetzt behandelt; ſie ſpricht ihre Bewunderung über die 
Mäßigung dieſer Leute aus vollſter Bruſt aus, ja, ſie 
empfiehlt die ſe verſöhnliche Demokratie, welche das höchſte 
Lob der öffentlichen Meinung in Europa bediene, den 
franzöſiſchen Demokraten als Muſter. Die „Liberté,“ 
welche einen Korreſpondenten nach Madrid ſchickte, be⸗ 
ginnt heute ſo: „Nicht ohne Beſorgniß und Schmerz 
blicken wir auf die iberiſche Halbinſel; unſere Briefe 
und Depeſchen lauten nicht tröſtlich, doch wir wollen 
uns nicht zum Echo der Unglücksgerüchte machen, die 
uns vorliegen.“ b 

— Der Marſchall Mac Mahon iſt geſtern in 
Marſeille angekommen; man erwartet ihn heute in Paris. 

— Der „Gaulois“ theilt mit, daß morgen eine 
Broſchüre von Lermina erſcheinen wird mit dem Titel: 
„Alphonſe Baudin, Abgeordneter des Volkes, geſtorben 
am 3. Dez. 1851.“ 

— Die Regierung will ſämmtliche Blätter, die 
eine Liſte für Baudin veröffentlichen, mit Beſchlag be⸗ 
legen, wie geſtern Abend den „Temps.“ Das hindert 


das „Journal de Paris“ nicht, heute anzukündigen, 
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gierungskreiſe, und dieſer Theil der Rede wirkt ſehr 
unangenehm. — Roſſini hat in ſeinem Teſtamente, 
das übrigens erſt heute Abend geöffnet werden ſoll, 
einen Preis für das beſte „melodiöſe Werk“ („ dieſe 
find in unſerer Zeit zu ſehr vernachläſſigt,“ wie ſich 
der berühmte Tondichter ausdrückt), teſtirt und ſein 
ganzes Vermögen wird mit der Zeit, nach dem 
Ableben ſeiner Frau, ſeiner Vaterſtadt Peſaro an⸗ 
heimfallen. 

— Das „Journal des Debats,“ das in den 
letzten vierzehn Tagen ſich durch eine für ein franzö⸗ 
ſiſches Blatt nicht genug zu rühmende Unparteilichkeit 
ausgezeichnet hat, zieht jetzt ſeine Schlußfolgerungen, 
über die Haltung ſowohl der Oppoſition wie der Re⸗ 
gierung: es beklagt, daß das blutige Haupt des Re⸗ 
präſentanten, der am 3. Dezember 1851 getödtet wurde, 
aus ſeinem Grabe heraufbeſchworen ward, um die hef⸗ 
tigen Leidenſchaften von Neuem zu entflammen, welche 
der Sache des Fortſchrittes und der Freiheit nicht dienen 
können; es beklagt eben ſo ſehr die heftige Sprache 
einiger vorgeſchrittener Oppoſitionsblätter, wie die Aus⸗ 
fälle einiger Organe der Regierung, namentlich des 
„Pays,“ in welchem die Familje der Graniers aller⸗ 
dings das Mögliche geleiſtet hat. Der Kaiſerliche Pro⸗ 
kurator Aulois hat gejagt, daß, wenn am 2. No- 
vember die Ordnung nicht ſchwer geſtört wurde, man 
dies der Mäßigung der Polizei zu danken habe, die ſich 
klüglich des Einſchreitens enthalten habe. Das „Journal 
des Debats“ iſt der Anſicht, daß, wenn die Regie- 
rung dieſelbe Klugheit in den folgenden Tagen gezeigt 
hätte, dieſe Kirchhofsgeſchichte ungleich weniger Aufſehen 
gemacht haben und die Zeichnung für Baudin ſelbſt 
faft unbeachtet geblieben wäre, da fie in den erſten 48 
Stunden nur die kleinen Gruppen berührte, die mehr 
Lärm machen, als ſie durch Anzahl und Einfluß zu 
machen berufen ſind. 

Florenz, 13. November. Die Rede Broglio's, 
welche von der franzöſiſchen Preſſe jo rundweg abge- 
leugnet wurde, iſt nichtsdeſtoweniger vollkommen authen⸗ 
tiſch, und die Worte „Rom wird unſer ſein, und das 
bald“, können von einer Verſammlung von 600 Per- 
jonen bezeugk werden. Ja, noch mehr; ein unberer 
Staatsmann, Herr Finali, General⸗Sekretär im Finanz⸗ 
Miniſterium, hat ſich in einer Wahlrede in Belluno 
am 5. d. M., wenn auch nicht ſo energiſch, in dem⸗ 
ſelben Sinne ausgeſprochen: „Daraus, daß die Negie- 
rung ſich mit der Verwaltungs- und Finanzfrage be⸗ 
ſchäftigt, darf nicht gefolgert werden, daß ſie die Be⸗ 
ſtrebungen und unveräußerlichen Rechte der Nation ver⸗ 
geſſen habe. Die Befriedigung derſelben hängt ab von 
den allgemeinen Weltbegebenheiten und dem Fortſchritte 
der Ideen“. — Die Abneigung gegen Frankreich macht 
Fortſchritte im Lande; die Pariſer Diplomaten thun 
ihr Möglichſtes dazu. Ich glaube, wenn es ſich im 
Ernſte einmal darum handelte, die franzöſiſchen „Freunde“ 
hinauszuwerfen, das Land wäre ganz anders begeiſtert 
als 1859. Man ſagt, die Regierung wolle in der 
römiſchen Angelegenheit eine neue Anſtrengung machen; 
doch was helfen Worte, ſo lange Frankreich keine Thaten 
fürchten zu müſſen Grund hat? 

London, 16. November. Der bisherige Bi⸗ 
ſchof von London iſt zum Erzbiſchofe von Canterbury 
ernannt worden. Dr. Tait iſt ſeit 12 Jahren Biſchof 
von London geweſen und hat ſich vielfach verdient ge⸗ 
macht, u. A. auch während der letzten Choleraepidemie, 
bei welcher Gelegenheit er ſich viele Mühe gab um das 
arme Volk in den öͤſtlichen Stadttheilen. In Kirchen⸗ 
ſachen iſt Dr. Tait ein gemäßigter Mann, der bisher 
allen extremen Richtungen entgegen getreten iſt; er iſt 
jedoch ein eifriger Vertheidiger der Verbindung der Kirche 
und Staat. 

— Gladſtone hielt am 14. d. M. wieder zwei 
Reden vor ſeinen Wählern in Lancaſhire, eine zu Gar⸗ 
ton und eine zu Wavertree. Die Rede zu Garſton 
war dadurch bemerkenswerth, weil der Führer der Li⸗ 
beralen darin zun erſten Male ausſprach, daß er unter 
gewiſſen Umſtänden ſich für die geheime Abſtimmung 


daß es Morgen eine letzte Lifte für das Baudin-Denlmal bel den Wahlen erklaren würde. Er wünſche, nicht 
veröffentlichen will; es bittet aber zugleich ſeine Abon- dazu gezwungen zu ſein, ſagte der Redner, und hoffe, 
nenten, für Morgen nicht auf ihr Journal zu zählen. daß es auch in Zukunft möglich ſein werde, das Stimm- 
Auch ſonſt find die Behörden in Kenntniß geſetzt wor- recht offen auszuüben; aber wenn Vorgänge, wie die in 
den, daß ſie nichts dulden dürfen, „was auch nur ent- Blackburn, wo konſervative Fabrilbeſitzer ihre Arbeiter 


fernt einer Kungebung gegen den 2. Dezember gleich 
komme.“ 
ragende Stellung erhalten! Wie man jagt, wird der 
„Gaulois,“ welcher auf Eingebung des Miniſters des 
Junern gehandelt habe, nicht verfolgt und die Sache 


niedergeſchlagen werden. Es heißt ferner, daß Maß. 


und ſelbſt die Familien derſelben rückſichtslos außer 


inard hat mit einem Male eine hervor- Brot geſetzt haben, weil ſie ji für die liberalen Kan⸗ 


didaten erklärten, häufiger vorkommen würden, jo müſſe 
man auf jede Weiſe die Freiheit der Wahlen ſicher zu 
ſtellen ſuchen. Im Uebrigen wandte ſich die Rede ſehr 
ſcharf gegen Disraeli. Gladſtone ſagte, es jet die 


regeln gegen das Vereinrecht bevorſtehen. Ueberhaupt Pflicht des neuen Parlaments, gleich am erſten Tage 


hat Pinard vor, die Oppoſttion auf das hartnädigite 
zu bekämpfen. Die Note im heutigen „Moniteur,“ 


ſeiner Zuſammenkunft zu entſcheiden, ob eine von dem 
ganzen Lande verurtheilte Regierung ferner noch dit 


in welcher Lord Stanley Komplimente gemacht werden Angelegenheiten des Landes führen dürfe. 


wegen der guten Rathſchläge, die er der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung des Orients ertheilt, rührt ganz von der 


— Wahrend der Reiſe des Prinzen 1. der 


Puinzeſſn von Wales wird das jüngſte Kind derſelben 


Hand des Herrn v. Mouſtier her. Was aber der bei der Königin bleiben, die drei alteren Kinver aber 
engliſche Miniſter von der ſicheren Zukunft Deutſch⸗ der Obſorge der Königin von Dänemark anvertraut 


lands jagt, iſt nicht nach dem Geſchmacke unſerrr Re- werden. Die Kronprinzeſſin von Preußen wird am 


mit Botenlohn viertelj. 1 Tülr. 7½ Sgr., 


für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


| 
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kräftige geiftige Nahrung auszufüllen. 


21. d. Mts. ihren achtundzwanzigſten Geburtstag am 
engliſchen Hofe feiern und im Dezember die Königin 
nach Osborne begleiten. 

Stockholm. Für die Volksbildung fängt 
man jetzt in Schweden an, ſich außerordentlich zu inter⸗ 
eſſiren. Außer den beiden in Akarp und Onneſtad er⸗ 
richteten Volkshochſchulen iſt man gegenwärtig brſchäftigt, 
durch Sammlungen, Vorleſungen und Konzerte die 
Mittel für eine dritte zu erſchwingen, welche in Stock- 
holm errichtet werden ſoll. Für die Landbevölkerung iſt 
dies von beſonderer Wichtigkeit, denn einem jeden Streb- 
ſamen, wenn auch Mittelloſen, iſt dadurch Gelegenheit 
geboten, die Lücken ſeines Wiſſens durch geſunde und 
Und das iſt in 
unſerm Lande auch dringend nothwendig, wenn ein ma- 
terieller Anſſchwung möglich werden ſoll. Das ſchwe⸗ 
diſche Volk iſt in Folge der eigenthümlichen Lage und 
der ungünſtigen Naturverhältniſſe des Landes darauf 
angewieſen, zu arbeiten, und zwar im Schweiße ſeines 
Angeſichts. Dazu war aber bisher ein Grund nicht 
gelegt. Die vielen Fallimente und Schwindeleien, die 
in den letzten Jahren ſtattgefunden, waren eine regel- 
rechte Folgerung der üppigen Lebensweiſe und ſonſtiger 
Unſitten, wie ſie in vielen Kreiſen noch jetzt vorherrſchen. 
Das wird und muß jetzt anders kommen, denn die 
leitende Partei, welche dem Uebermäßigen durch Predi⸗ 
gen von Sparſamkeit und durch wahrhafte Entwicklung 
einer geſunden Volksbildung entgegenarbeitet, iſt eine 
tüchtige und energiſche, von der nur das Beſte zu hoffen 
iſt. Auch unſere Mufifer fangen jetzt an, durch klaſſiſche 


Volkskonzerte den Offenbach⸗Geſchmack des Publikums 


zu reinigen. Dieſe Konzerte finden jeden Sonntag 
Nachmittags im kleinen Königlichen Theater ſtatt, und 
ein ſehr billiges Eintrittsgeld ermöglicht auch dem weni⸗ 
ger Bemittelten Zutritt. Das Königliche Theater fährt 
neuerdings fort, ſich von den Feſſeln ſchlüpfriger fran⸗ 
zöſiſcher Stücke loszumachen und ſich dem deutſchen 
Drama zuzuwenden, „Laube's böſe Zungen“, „Frei- 
tag's Journaliſten“ bilden die hervorragendſten Novi- 
täten der Repertoire's. Nur jo fortgefahren! 


Pommern. 

Stettin, 19. November. Zum Zwecke einer 
Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder und 
Rechnungs⸗Reviſoren der gemeinnützigen Bau-Ge— 
ſellſchaft, welche in der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung vom 29. v. Mts. nicht hatte vorgenommen wer- 
den können, war vom Vorſtande auf geſtern Abend 
eine außerordentliche Generalverſammlung berufen, die 
unter dem Vorſitze des Herrn Rechnungsrathes Stei⸗ 
nicke und im Beiſein des Magiſtrats⸗Kommiſſarius, 
Herrn Stattratb Hempel, im Stadtverordneten-Saale 
ſtattfand. In den Vorſtand wurden gewählt für die 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren Hoffmann, Kauf 
mann Kreich auf je 3 Jahre die Herren Prof. Ems- 
mann und Kaufmann Taetz, für den auf Wunſch 
austretenden Herrn Dr. Waſſerfuhr auf 1 Jahr Herr 
Schulrath Dr. Balſam, jo wie zu Rechnungs⸗-Revi⸗ 
ſoren für das laufende Jahr die Herren Kaufleute Karl 
Meiſter, Walter und Bredt mit der Maßgabe, daß 
letzterer den Vorſitz in der Rechnungs⸗Abnahme-Kom⸗ 
miſſion führt. 

— Der Arbeiter aus Warſow, welcher, wie wir 
mittheilten, vor einigen Wochen den greiſen Rentier 
Lippold in der Langenbrückſtraße aus der Hausthüre auf 
die Straße geſtoßen hatte, wobei dieſer niederfiel und 
einen Arm brach, iſt wegen dieſes Vergehens vom hieſi⸗ 
gen Kreisgericht zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Da ſich die Anträge auf Genehmigung öf- 
entlicher Ausſpielungen immer mehr häufen, ſo 
hat, auf den Antrag des Staats⸗Miniſteriums, Aller- 
höchſten Orts jetzt in ſo fern eine Erleichterung ge— 
ſtattet werden können, als, unter Aufhebung aller ent- 
gegenſtehenden Vorſchriften, für den ganzen Umfang des 
Staatsgebicts, jetzt die Beſtimmung gilt, daß die nach 
$. 268 des Strafgeſetzbuchs einzuholende obrigkeitliche 
Erlaubniß zur Vornahme öffentlicher, inländiſcher Aus- 
ſpielung von jetzt ab von den Ober-Präſidenten 
für den Umfang ihrer Verwaltungsbezirke, 
für den ganzen Umfang des Staats aber nur von dem 
Miniſter des Innern gewährt werden ſoll. Ausgenon- 
men hiervon find die Ausſpielungen geringfügiger Ge⸗ 
genſtände, welche bei Volksbeluſtigungen zum Einſatze 
kommen, da für dieſe Gegenſtände die Genehmigung 
zur Ausſpielung von den Ortspolizeibehörden ertheilt 
werden darf. Das Spielen in auswärtigen Lotterien 
iſt immer noch, bei Strafe verboten, und es ſind von 
dieſer Strafbeſtimmung nicht einmal die Lotterien der 
norddeutſchen Bundesſtaaten Sachſen, Braunſchweig und 
Hamburg ausgenommen. 

— v. Baehr, Pr.-Lt. vom pomm. Jäger- Bat. 
Nr. 2, iſt in das 4. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 ver⸗ 
ſetzt; v. Zepelin, char. Port.-Fähur. vom Gren.⸗Regt. 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, zum 
Port.⸗Fahnr., Lange, Port.⸗Fähnr. vom 5. pomm. 
Juf.⸗Nr. 42, v. Hartwig, Port.⸗Fähnr, vom 3. pomm. 
Juf.-Regt. Nr. 14, zum Sek.-Lt., Schönlein, Pr.⸗Lt. 
vom 7. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, zum Hauptmann 
und Komp.⸗Chef, Hartmann, Sek.⸗Lt. von demſelben 
Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Kleiſt, Unteroffizier vom neu⸗ 
märkiſchen Dragoner-Negt. Nr. 3, zun Port.-Fähnr., 
Denhard, Spalding, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. (Stral⸗ 
jund) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, find zu Sek. 


des 2. pomm. Ulan.⸗Regts. Nr. 9, Hoppenrath, Vice⸗ 
Wachtm. vom 1. Bat. (Schivelbein) 2. pomm. Ldw.⸗ 
Regts. Nr. 9, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des pomm. Drag.- 
Regts. Nr. 14, Ebert, Vice-Wachtm. von demſ. Bat., 
zum Sek.⸗Lt. der Rei. des 1. pomm. Ulan.⸗Regts. 
Nr. 4, Villnow, Vice⸗Wachtm. vom 1. Bat. (Schlawe) 
6. pomm. Low.⸗Regts. Nr. 49, zum Sek.⸗Lieut. der 
Ref. des neumärk. Drag.⸗Regts. Nr. 3, Koppe, Vice. 
Wachtm. vom 2. Bat. (Stolp) 6. pomm. Land.⸗Regts. 
Nr. 49, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 1. pomm. Ulan.- 
Regts. No. 4, Mattner, Vice-Wachtm. von demſelben 
Bat., zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des pomm. Huj.-Regts. 
(Blücherſche Huf.) Nr. 5, befördert; Kirchner, Hauptm. 
von der Infanterie des 2. Bats. (Cöslin) 2. pomm. 
Landw.-Regts. Nr. 9, zum Komp.⸗Führer ernannt. 
In die Kategorie der Reſerve-Offiziere ſind übergetreten 
und als ſolche zugetheilt: v. Heyden, Sek.-Lt. von 
der Kav. des 2. Bat. (Stettin) 1. Garde-Landıv.- 
Reg., — dem 2. Grd.⸗Ulan.⸗Reg. v. Arnim, Pr.- 
Lt. v. d. Kav. deſſ. Bats., — dem 2. Grd.⸗Drag.⸗ 
Reg. Gr. v. Redern, Sek.⸗Ltn. v. d. Kav. deſſ. 
Bataillons — dem Regiment der Gardes du Corps. 
v. Bismarck, Sekonde-Lieutenant von der Kavallerie 
desſelben Bataillons — dem 1. Garde-Dragon.⸗Regt. 
Lan gemak, Pr.-Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Stral- 
fund) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, — dem 5. 
pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, v. Tigerſtröm, Fabrius, 
Denhard, Sek.⸗Lts. von der Inf. dei. Bats., — dem 
Gren.-Regt. König Friedr. Wilh. IV. (I. pomm.) 
Nr. 2, Kracht, Becker, Sek.⸗Lts. von der Kav. deſſ. 
Bats., — dem Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, 
Brunner, Sek.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Gne⸗ 
ſen) 3. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, — dem 3. 
Garde-Gren.⸗Regt. Königin Eliſabeth, Grunwald, Kel- 
lermann, Sek.⸗Lts. von der Inf. deſſ. Bats., — dem 
3. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, Sieg, Wirth I., 
Wirth II, Sek.⸗Lts. von der Kav. deſſ. Bats., — 
dem 1. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 4, Gregor, Sek. 
Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Inowraclaw) 7. pomm. 
Landw.⸗Regts. Nr. 54, — dem 2. Garde-Regt. z. F., 
Witte, Sek.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Bromberg) 
Dürre, Vierth, Springborn, Krüger, Trieſt, Viering, 
Sek.⸗Lts. von der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. Stet⸗ 
tin Nr. 34, — dem 3. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, 
Preußec, Sek.⸗Lt. von der Inf. deſſ. Bats., — dem 
7. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, Hüſenett, Blanck, Sek. 
von der Kav. deſſ. Bats., — dem 2. pomm. Ulan.- 
Regt. Nr. 9, v. Brockhauſen, Sek.-Lt. von der Kav. 
des 2. Bats. (Cöslin) 2. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 
9, — dem neumärk. Drag.⸗Regt. Nr. 3. Degner, 
Sek.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Stolp) 6. pomm. 
Landw.⸗Regt. Nr. 49, — dem Colbergſchen Gren.“ 
Regt. (2. pomm.) Nr. 9, v. Baſtian, Sek.-Lt. vom 
5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, iſt ausgeſchieden und 
zu den Reſ.⸗-Offizieren des Regts. übergetreten; Becker, 
Port.⸗Fähnr. vom 1. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 4, zur 
Reſ. entlaſſen; v. Manteuffel, Sek.-Lt. von der Kav. 
des 2. Bats. (Stolp) 6. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 
49, als Pr.-Lt. mit der Armee-Uniform der Abſchied 
bewilligt. 

— In dem in der vorigen Nummer befindlichen 
Referate über die vorgeſtrige Stadtverordneten-Sitzung 
hat ſich ein ganz ſinnentſtellender Druckfehler einge- 
ſchlichen. Auf der vierten Spalte in der 5. Zeile von 
unten muß es anderen, anſtatt modernen Konfeſ⸗ 
ſionen heißen. 


it Greiffenberg, 17. November. Bei der 
heute abgehaltenen regelmäßigen Ergänzungswahl der 
ausſcheidenden Stadtverordneten hatte ſich ein etwas 
regeres Intereſſe als ſonſt kundgegeben. Der Grund 
hiervon liegt einerſeits darin, daß Magiſtrat und Stadt- 
verordnete die Grundſteuer-Entſchädigungsgelder nicht, 
wie viele Grundbeſitzer es wünſchten, zur Vertheilung 
kommen ließen, ſondern dieſelben dem Bürgervermögen 
einverleibten, andererſeits iſt auch ein Theil der Bür⸗ 
gerſchaft mit dem Ankauf des Wobick'ſchen Grundſtücks 
zu ſtädtiſchen Zwecken nicht einverſtanden. — Es läßt 
ſich allerdings über beide Punkte ſtreiten, indeß glauben 
wir, daß ſtädtiſche Behörden durchaus ihre Pflicht thun, 
wenn ſie nicht nur das „Heute“, ſondern auch das 
„Morgen“ ins Auge faſſen, und von dieſem Stand- 
punkte aus betrachtet kann jeder Unbefangene, und das 
Intereſſe der Stadt im Auge habende jene beiden Akte 
nur billigen. Gewählt wurden in der 1. Abtheilung: 
die Kaufleute Müller und Kieckhöfer, Buchhändler 
Tocpler; in der 2. Abth.: die Delonomen J. Prey 
und Panzlaff, Fleiſchermeiſter Knappe; in der 3. Abth.: 
die Drechslermeiſter F. Fleiſchmann und Zimdars, Tiſch⸗ 
lermeiſter H. Müller. — In voriger Woche fand auch 
die ſtatutenmäßige Neuwahl des Vorſtandes und des 
Kuratorium des hieſigen Vorſchuß⸗ Vereins leinge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft) ſtatt. Die ausſcheidenden Mit- 
glieder des Kuratoriums wurden ſämmtlich wiederge⸗ 
wählt, ebenſo vom Vorſtande der Direltor und der 
Rendant, nur an Stelle des Kontroleurs, eines bereits 
hochbejahrten Herrn, trat der frühere Kaufmann H. 
Wilcke. 

Cödlin, 17. November. Die hieſige Regie- 
rung beſteht bisher nur aus 2 Abtheilungen, einer Ab⸗ 
theilung des Innern und einer Abtheilung für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern, der Domänen und For⸗ 
ſten und ſoll, wenn der Landtag die Genehmigung giebt, 
vom nächſten Jahre ab eine beſondere 3. Abtheilung 


Lis. der Reſ. des 5. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 42, v. für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen einge⸗ 


Brauchitſch, Pomraenig, Radmann, Vice⸗Feldw. vom 
Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Stettin Nr. 34, zu Sek.-⸗Lis. der 


„Reſ. des 3. pomm. Juf.⸗Regts. Nr. 14, Kolbe, Vice 


Wachtm. von demſ. Bat., iſt zum Sek.-Lt. der Rei. | 


richtet, ein Dirigent derſelben mit 1500 Thlr. Gehalt 
und einer Zulage von 300 Thlr. Gehalt angeſtellt 
werden. 


Vermiſchtes. f 

Berlin. In Betreff des in einer unſerer frühern 
Nummern enthaltenen Berichtes über die Unterſchlagun⸗ 
gen eines jungen Poſtbeamten werden uns folgende nä⸗ 
here Mittheilungen gemacht. Der junge Beamte war 
der bei der Poſtexpedition am Potsdamer Bahnhof be⸗ 
ſchäftigte Poſterpedienten⸗Anwärter Meyer. Derſelbe war 
nicht bei der Annahme der Gelder, ſondern bei der Ab⸗ 
fertigung bedienſtet. Sein Verfahren war folgendes: 
Er enkartirte ſämmtliche Gelder richtig, ließ die ord- 
nungsmäßigen Karten kopiren, vernichtete dann die erſten 
Karten und fertigte neue an, in welche letzteren er nur 
einige Geldbriefe eintrug und die nicht eingetragenen 
unterſchlug. Daher kommt es, daß die Höhe der unter- 
ſchlagenen Geldſummen nicht ſofort feſtgeſtellt werden 
kann, ſowie daß die Unterſuchung ſehr erſchwert wird. 
Bis jetzt ſoll ſich der Werth der unterſchlagenen Geld- 
briefe indeſſen ſchon auf 30,000 Thlr. belaufen. Wie 
ſchlau der junge Mann verfahren, geht daraus hervor, 
daß er, wie die Unterſuchung erwieſen hat, eine unter- 
ſchlagene Banknote dadurch zu verwerthen wußte, daß 
er ſich bei Landsberger den Anzug eines polniſchen Ju- 
den kaufte, diverſe Wechſel ſoll er noch vor feiner Ab- 
reiſe verſilbert haben. Als Reiſegefährtin ſoll er ſich 
eine Dame des Orpheums mitgenommen haben. Bis 
jetzt fehlt übrigens noch jede Spur, wohin das edle 
Paar ſeine Schritte gelenkt hat. 

— Nach dem Teſtament des Herzogs Ernſt von 
Würtemberg iſt die Gemahlin des Verſtorbenen (die 
frühere Sängerin Eſchborn-Fraſſini) zur Univerſalerbin 
des Vermögens eingeſetzt worden, zu welchem unter An- 
dern die großartige Beſitzung in Koburg, ſowie das 
Palais in Wiesbaden gehört. 

Wien. Wie man vernimmt, iſt dem bekannten 
Alpenſteiger Hrn. K. K. Oberlieutenant Julius Payer 
des Graf Degenfeld 36. Infanterieregiment, vom Unter⸗ 
nehmer der deutſchen Nordpolexpedition, Dr. Auguſt 
Petermann in Gotha, die ehrenvolle Aufforderung zur 
Theilnahme an dieſer Expedition im nächſten Jahre zu⸗ 
gekommen. Seine Aufgabe wäre Aufnahme des land- 
schaftlichen Theiles und Beſchreibung alles deſſen, was 
in das Gebiet der Gletſcherbildung in den Polargegenden 
gehört. n 

Neueſte Nachrichten. 

München, 18. November. Durch Königliche 
Verfügung vom 14. November iſt der Landtag zur 
Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten zum 7. Dez. einberufen. 

Paris, 17. November. Gegenüber den an 
der heutigen Börſe kurſirenden Gerüchten von Unruhen 
in Spanien meldet der „Abend⸗Moniteur“, daß nach 
den aus den hauptſächlichſten Städten des Landes ein- 
getroffenen Berichten überall völlige Ruhe herrſche. 

— Der „Abend-Moniteur“ beſtätigt, daß der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales in Complegne 
erwartet werden. — Fürſt Metternich und Graf Solms 
find zum 27. d. Mis. nach Compiégne eingeladen. 
Das „Journal de Paris“ veröffentlicht heute eine letzte 
Subſkriptionsliſte für das Baudin-Denkmal. Mehrere 
Provinzialblätter ſind wegen der Veröffentlichung von 
Subſtriptionsliſten konfiszirt worden. 

London, 17. November. Von den gegen- 
wärtigen Miniſtern ſind für das Unterhaus bisher der 
Miniſter des Innern und des Krieges ſowie der Schatz⸗ 
kanzler gewählt worden. 

London, 18. November. Der Wiener Kor- 
reſpondent der „Times“ giebt einige Einzelheiten über 
das am Freitag herauskommende öſterreichiſche Rothbuch. 
Das Expoſé behandelt in drei Hauptabſchnitten die 
deutſche und noidſchleswigſche Frage, die ſpaniſchen An- 
gelegenheiten, die orient aliſche Frage und die Verhand- 
lungen mit Rom über das Konkordat. Bezüglich der 
ſchleswigſchen Frage hebt das Rothbuch die Ungelöſtheit 
derſelben und die von Oeſterreich beobachtete Politik der 
Nichtintervention hervor. In Betreff der übrigen Fragen 
weiſt das Rothbuch auf die von Oeſterreich kundgethane 
verſöhnliche Politik hin. Es werden ferner die dem 
früheren Geſandten bei der römiſchen Kurie Grafen 
Crivelli ertheilten Inſtruktionen mitgetheilt. 

— Das bis jetzt bekannte Reſultat der Wahlen 
iſt, daß in England, Schottland und Irland 210 Li⸗ 
berale und 90 Konſervative gewählt ſind; aus Irland 
find erſt 11 Wahlen bekannt. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Preußen ſind geſtern hier angekommen, um von dem 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales Abſchied zu neh- 
men. Letztere haben geſtern Abend ihre Reiſe nach dem 
Kontinent über Dover angetreten. — Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin fuhren alsdann nach Woodnor⸗ 
ton, um den Herzog und die Herzogin von Aumale zu 
beſuchen. 

— An verſchiedenen Orten haben geſtern Wahl- 
tumulte ſtattgefunden. In Bolton kam es zwiſchen 
Irländern und Engländern zum Handgemenge, in Folge 
deſſen Militär einſchreiten mußte. In Briſtol ſtürmte 
der Pöbel beider Parteien verſchiedene Häuſer und zer- 
ſtörte Eigentum im Werthe von 15,000 L. Die 
Provinzialbank, die ebenfalls bedroht war, wurde ge- 
rettet; viele Perſonen ſind verwundet worden. In 
Belſaſt kamen ebenfalls vielfache Verwundungen vor; 
der Richter wurde mißhandelt und das Gerichtsgebäude 
zerſtört. Die Stadt iſt voll von Militär. In Cork 
wurde die Proteſtantenhalle zerſtört. Für heute werden 
Wiederholungen der Tumulte befürchtet. 

— In Newport (Grafſchaft Moumouth), hat 
geſtern Abend ein Straßenkrawall ſtattgefunden. Das 
Militär ſchritt gegen den Pöbel ein. Wie es heißt, iſt 
ein Mann getödtet, mehrere gefährlich verwundet. Schließ⸗ 
lich wurde die Ordnung wiederhergeſtellt. 


[dard witbe loco 6 


Bukareſt, 16. November. Der neue italie⸗ 
niſche Generalkonſul, Baron Faver, überreichte heute 
dem Fürſten ſeine Akkreditive, indem er denſelben der 
aufrichtigen Freundſchaft des Königs von Italien ver⸗ 
ſicherte und die gegenſeitigen guten Beziehungen kon⸗ 
ſtatirte. 

Bukareſt, 17. November. Fürſt Karl be⸗ 
ſuchte heute das in Giurgewo vor Anker liegende preu- 
ßiſche Kanonenboot „Delphin“. Der Generalgouver⸗ 
neur von Bulgarien, Sabri Paſcha, war zur Begrü⸗ 
ßung des Fürſten in Giurgewo eingetroffen und wurde 
von demſelben auf der fürſtlichen Nacht nach Ruſtſchul 
geleitet, woſelbſt dem Fürſten zu Ehren eine Truppen⸗ 
Revue veranſtaltet wurde. 

Krouſtadt, 17. November. Die Verbin⸗ 
dung mit der See hat ſeit geſtern aufgehört. Es iſt 
ringsum feſtes Eis. Viele Segelſchiffe und Dampfer 
ſind im Hafen eingefroren. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Jeitung. 

Bern, 18. November. Der Züricher Ver⸗ 
faſſungsrath beſchloß, daß die Wahl der Regierung 
direkt durch das Volk vollzogen werden ſolle. — Bei 
den Wahlen zum großen Rathe in Genf fiegte die 
Partei der Independenten. 


Breslau, 18. November. (Schlußbericht.) Weizen 
per November 64 Br. Roggen per November 51, per 
Nov.⸗Dezbr 49%, per April⸗Mai 49. Raps pr. Novbr. 
90 Br. Rüböl per Novbr.⸗Dezbr. 9%, Br, per April 
Mai 9¼. Spiritus loco 14 per Novbr.⸗Dezbr. 147 
per April⸗Mai 15% Zink 6 % 6 Ae 

Köln, 18 November. (Schlußbericht.) Weizen Toco 
6%, per November 6 3, per März 6. 3½, per Mai 
6.5 Roggen loco 5¼, per November 5. 17½, ver März 
5. 10%, per Mai 5. 10½ Rüböl loco 10%, per 
Mai 105, per Oktober 111, Leinöl loco 1127. 
Weizen und Roggen höher. Rüböl ſtill. 

Hamburg, 18. November. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco unverändert, per Novbr. 122 ¼ 
Br, 122 Gd., pr. Novbr⸗Dezor. 121 Br., 120 Gd, 
pr. Dezember⸗Januar 120 Ur., 119 Go., pr. April-Mat 
118 Br., 117 Gd. Roggen loco feſt, per Novbr. 9612 
Br., 951, Gd., pr. Noobr.»Diem er 96 Br., 95 Gd. 
pr. Dezbr.⸗Jan. 94½ Br., 9314 Gd., per April Mai 
921, Br., 92 Gd. Rüböl leco 20½½, per Mai 2075. 
Rüböl, Spriet, Hafer und Zink ſtill. Petroleum feſt. 

Bremen, 18. November. Petroleum raffinirt ſtan⸗ 
A bez. 

Amſterdam, 18. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen loco ruhig Roggen loco rubig, per 
März 204, 50, per Mai —. Rüböl loco 32 ½, per Dezbr. 
31½, per Mai 33¼. Leinöl loco 30%,, per Dezember 
30 ½, per Mai 30%. Raps per Apeil 63%, per Sep⸗ 
tember 6517. 

Antwerpen, 18. Novbr. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum feſt, weiße Type loco 52½ —53, per November 
52—52 ½, per Dezember 51. 

London, 18. November. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Der Getreidemalkt war ſehr ſchwach beſucht und 
das Geſchäft zu non inellen Montagspretien unbelebte, 

Borſen⸗Derichte. 

Berlin, 18. November. Weizen loco und Ter- 
mine obne Umſatz. Roggen -Termine verkehrten heute in 
echt feſter Haltung, Abgeber beobachteten größere Zurück⸗ 
baltung und konnten vereinzelt etwas beſſere Preiſe durch 
ſetzen, demungeacht t war der Handel bierin wieder recht 
unbelebt. Zum Schluß trat j doch mehr Deckungsfrage 
für November auf, wodurch der Preis bierjit: um ca. 4 
The. pe. Wſpl. geboben wurde. Eff ktiver Waare ber 
gegnete gutes Unterkommen. Hafer loco einiger Haudel, 
Termine matt. Gef. 600 Etr. . 

Auch für Rüböl beftano eine feſte Stimmung. Bei 
etwas belebterem Verkehr haben ſich geſtrige Notizen gut 
debaupt t. Gek 200 Ctr. Ssoiritus machte in ferner 
zückgängigen Preisbew gung weitere Fortſchritte. Aubal“ 
tende ſtarke Zuſuhren von Loco-Waare drückten die Preiſe 
bierfür als auch auf alle Sichten. Gek. 40.0 0 Dit 

Weizen loco 60-74 % pr. 2100 Bio. nach 
Qu litat pr Nov. 63 % Br., November⸗Dezember und 
a pril⸗Mai 62 % Br. 

Noten loco 55, 1% 4. pr. 2000 Pfd. ab Bahn 
bez., pr. November 551, % % bey. und Ur, % Gd. 
Hovbr.-Dezemier 53 /. ½ . bez, Dezbr.-Jan. 52½ 
M bez., April⸗Mai 51, 52, 51%, 24 bez. 


Weizenmehl Nr. 0. 4½, 4½ ; Nr. 0. u 1. 
3% —4 M. Roggenmehl. Nr. O. 3¼, 4%, Nr. 0, 
. I. 3½, 37% K. Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf 


vieferung pr. Nevember 3 . 22 ½ An Br., per No’ 
vember Dezember 3 % 20 Gr Be, Dezbr.-Jimuar 
3 76 18¼ Ar Br, April Mai 3 74 16½ % Br., 
alles per Ceutuer unverftewert inel. Sack. 

Gerſte, große unt klein:, a 16 57 7 pr. 1750 Bd. 

Sailer. loco 32 36 , galiz. 32—33 34 ber 
poln. 34, ½ Ag do., feiner chleſ. 34%, n do., pr; 
Novb e. 33%, % „ bez, November» Dezember 33 
Br, April⸗Mai 32 ¼, % A bez. m 
5 Cepſeu, cuchtoaute 66 72 , Fu rwaare 58 bi 
92 

Winterraps 78—82 % * 

Wintecrübſen 76—79 4 » 

Ritvör loco 9½ , Br., pr. November u. Novbr, 
Dezbr. 915, Ag bez, Degemoer-Junuar 9 9 1 
03, April. Mai 9%, . bez, M. J.-Junt 9% AG BE 

Petroleum loco 7 „ bez, November und Novem 
ber⸗Dezbr. 71 . bez., D. zor.⸗Jau. 7, 1% bez. 

Leinöl loco 11 * t er 

Spiritus loco ohne Faß 16 ½7, ½% Ma bez, F 
November 16 ½, 16 bez., November » Dezember 
Dezemder-Januac 15%, 3, 7% bez., April⸗Mai 10 4 
zu 8, der, Mai- Jui 16%, bez. u Dr, Ju 
Juli 16 , bez. 1 3 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Auf bie geh, 
ſpekulative B wegung folgte heute eine kleine Mosa en 
welche ſich meiſt in den bedeutend abgeſchwächten Um u 
ausıprad, 


Wetter vom IS. November 18 


Im Süden: Im ſten 
Paris. — , — Danzig 2% — 
örüfel 5, NO Königsberg 05, — 
Trier 37 , NO Memel la „8 
Köln . 4% 4% N Riga .. an — 
u ünſter · 2, SW petersburg —dıa 5 2 
Berlin .. = 1. %, NW. Moskau ' 
Stettin » 2% W̃ Im Norden 

Im Weſten Chriſtiauſ. 113 
Breslau . 2, e, W Stockboim — 4 % . 
Natibor . 1, W Haparanda — 9 
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Werimer Worte vom 18 November 1868, 


Preuß liche Fonds. Fremde Zoude. Banks und Induſtrie · Vapiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Priorit ie g igationen. Prioritats- Obligationen. 

Dirtdende dre 186 G“ Aachen⸗Düſſelder“ 4 | 827, Magdeb.⸗Winend. 3 65%, Freiwillige Anteſht 4 88 8 Badſiche Anſeihe 181% “a bB ıser| 0 
Aachen-Maſtricht 0 428% bz do. II. Em. 4 72 @ do. 144 938, E 8 1859 5 103 ½ bz Badiſche Präm.⸗Aul. 4 100 17 Berliner Safe e 797% 1 156 bz 
— 5 FAR — a 2 12 2 520 Em. 4 8 n 1 4 Bin. 5 Staatsunfeihe vid. 44 1 0 b . 35 fl.⸗Lece— * * Handels- Geſ. 8 1121 ©& 

m-Rotterb, 2 u en Maftricht 7 o. 8 — 3 do. do. 8 bz [Baieriſche Präm.-Aul ji 102% b . mobil. -Ge. | — 14 8 
Bergiſch⸗Markiſche | 74,14 185% ] de. U. Em. 5 Ser d5 | de. com. I. II. 14 | 8614 © | Stacte-Schuldſcheine 3 52° 64 |Bair. St.-Ant. 1859 (/ 86% 6 | « ae rlımmisb Mehhrak 
Berlin⸗An alt 13714 1972, bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 25 & do. III. 4 32°, bez Staats- Präm.-Anl. 31114 © [Braunſchw. Anl. 18065 10 W Branuuſchweig 6% 1 109 8 
Berlin⸗Görlitz St. — 470% 8 do. II. 4 93 do. IV. 4 93% C Kurbeſſiſche Looſe 5 57% bz Deſſauer Präm.⸗Ank. 3j] 986 B [Bremen 1 111% 8 

bo. Stamm- Prior.“ — 5 3 7 do. III. 33 27% & Miederſchl. Zweigb. C.ß5 99 V Kur⸗N. n. Schuld 3381 bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 186603 33% 8 [Coburg, Credit⸗ 4 1 76½ & 

Berlin-Hamburg 9 1159 8 do. Lit. B. 33 7, & [Oberſchleſiſche A. 4 — dz Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 bz Lübecker Präm.⸗Anl. 3 47 bz Danzi ½ „ 100% bz 

Berl.⸗Boted.⸗Magd. 16 4 194 bj do. IV. ai 91 ½ 8 do. B. 1177 ½ 8 do. 4 86 bz Sachſiſche Anleihe 5 106% G Darmſtadt, Crebit. 6½ 1 104% bz 

Berlin ⸗Stettin 8 4 130% oz do. v. [43 83, bz do. 0. 4841, E do. 34) 76 oz [Schwediſche Looſe — 117% 8 5 ttel · 17% 8 

Böhm. Weſtbahn 5 5 925 & do, VI. 43 87 bz do. D. 4 Bal, & | Börfenhaud-Anleife |5 101 C Defterr. Metalliques 5 3 [Defſan, Erebit- 0 5 2 @ 

a 5 — 4 5 a r 4 8805 — 0 = 41 76°; 2 > u. N. Pfandbr |: En 8 . 1 ur 4 1* 8 - 95 > f 13 0 
. 9 L 8 . N . » o. neue 7 ” r Looſe N des ‘ 

Toöln⸗Minden 811 4 25 bz do. Dort.-Socſ 14 83% B do. G. 44| 90% bz Oſtpreuß. Pfandbr. 78 8 Credit. Losſe — 821, — 8 120 8 
Coſel-Oderb: (Wilhb.) 4 % 112 / b do- do. 1184| 89 6 Ioeſter - nzöſiſch 36, 8 do. 85 8 « 1860er Leoſe 5 767 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 12%, [ 5 % @ 
do. Stamm⸗Prior 4½ 410% bz Berlin⸗Auhalt 4 91% © neue 3 61 bz do. 90 bz „1864er Looſe — Hub, bi Genf, Eredit- — 1120 © 
e , 5. (iotünikde Adler IB | 864, 0m Ybend ae 
5 . ld 8 5 B. 942 . v. 3 — . neue 8 alieniſche Auleihe 55 otha 905 
Löbau-Zittau 5 4 | 43% b Berlin-Hamb. I. Em 4 | 80%, do. II. Em. 58604 802, da | Poſenſche Pfandbr. 8576 & Ruff.⸗engl. Anl. 1862/5 | 36 z 51 Harmover ; 4 |.88 x 63 
Be lit einmal e MEng| E . Sein. Sid Ds in m Bee Bien hi 8 

age „da 5 P. A. 4 9. v. ar. 2 o. nene — o. 6 5 11 J [Sopoth. „Hllbner 
Magbdeburg⸗-Leipzig 18 [4 1715 bi do. C. 4 B ſſthein⸗Nahe⸗Bahn 4 921, & Sächſiſche Pfandbr 531, & Ruſſ.-poln. Sch.-Orl. 46 6a |Srhe Pr. Hypoth.⸗O. 4% — 
8 do. a ‚De b. 81 18775 4 Berlin-Stett. 1 un A EN 8 se er u 4 52.4 6 Saleſiſche Bfanbbr. 801% E Part.-Obl. 500 . 4 4 & [Rönigeberg 6 112 
Meclenburget * alla 74 1 93 22 Ul. Em 4 83½¼ & Midas, len 5 9255 8 8 ya: „ — 1d 775 106 8 
Münfter-Hamın 4 4 | 88%, ba do. IV. Em 4 4 dg Nubrort⸗Erel. K. C. 1 0 Weſcprenß. Pfandbr. 134] 7514 bz Wechſel Cours. Magdeburg 4 3 6 
nal u - u 2 hä 4 — 8 do. 1 4 82 3 do. 83 bz Amſterdam kurz 21 1427, d Meiningen, Crebit- 7 10215 bz 
Niederſchl. Zweigb. 7 8 ne&refe — 3 do. II. 89 do. neue i sch do. 2 Mon: 21 142% dz [Mi . „ 34% 
Nordbahn, Fd. Wu = 4 | 751, 8 | Cöln-Minden 41 901% bz Schleswigſche 4 89½ do. neueſte 91 8 Hamburg kurz 2 8 151 a 93 Noldau, Kerle ro 17 - 3 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 1975 11 bi do. II. Em. 5 101½ & Stargard⸗Poſen 43 831, Kur- u. Neum. Rentbı. 91 .& do. 2 Mon. 21 1501, bz. Nordbeutſche 7 126%, 
do. lt. B. 13%, 13 11711, © bo. do. 484 @ do. II. 1 — bz Pommerſche 1 B London 3 Mon, 2 6 931% ı [Oefterreidh, Crebit-⸗ 77% vn u 
Oeſtr.⸗Franz Staatob. 8½5 157% ba do. III. Em. 4 82% B do. III. 4, — E Poſenſche 881, ez paris 2 Mon. 21 0 bz Boönig — 142% 8 
Oppeln⸗Tarnowitz z 5 78% bz do. „do. 4 9215 Sudoſterr. Stratat. 19, bz Preußische 89°, Wien Oeſterr. W. 6 T 4 774, bz hoſen 55% 10 0 
Rheiniſche 7 va 118 bz do. IV Em. 4 3 B [Thüringer 4811 Weſtpbsliſch-Rhein. 20% bz do. do. 2 Mou 4 | 86%, bi preuß. Bank⸗Antheile 8 ½% 115 1½ 64 
do. Stamm⸗Prior. 71/414 er 2 do. V. Em 4827 G do. III. 4 | 874, & Säachſiſche 901% [Augsburg 2 Mon. 4 56 26 C ] Kitterſchaftl. Priv. 3 „8 B 
N 5 4 25 8 ede (EBIIHB-)2 an do. IX. Em. 4 96%, & | Schleſiſche 91 G fxeipzig b Tage 4 99%, @ [Mofloder 7 11 ˙ 4 
Ru enbahn 1 bz o. „ Am. 43 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 | 991, 65 Sächſiſche 10 11 
Stargard-Poſen ya 94% B do. IV. Em. 4 8% k 2 und Papiergeld. raukfurt a. M 2 M3 5 20 C Schleſiſcher Baukver. 7. 118 8 
Sadöſter. Bahnen 6905 118%, 533 Galiz. Ludwigsbahn 5 83 8 Fr. Blu. m. R. 99% bz Dollars 12 bi Goldkronen |+94, & —— 3 Wochen 6; 83½ dz Saure 45 13 8 
Thüringer 8% 11419, ö Lemberg⸗Czernoo 5 | 65% 8 | do. ohne R. 9% bi Napoleons 5 12%, C Gold p. Zollpf. 470%, @| de. 3 Mon. 6 911 64 |Bereins-B. (Hamb.) | 8% 12 8 
Warſchau⸗Wien 8/5 687, bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 — B Oeſt. Ni. oft. W. 74 f Louisd'or 112 4 ae 113%, bi |Sarianı 8 Tage 6 8 % bz Weimar 4 47 89 5 
do 41 93% 6 Ruff. Banku. 83 ½ bz Sovereigns 6 24% El Sil er 2925 GlBremen 8 Tage 310110% oz [Sew.⸗Bk. (Schuler) 7 102% bı 
ET eee eee dee — eme eee — PPEEPAPPPVAP . rn € rt 
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Vamilien⸗Mageorichten. 
Verlobt: Fräul Bianka Stahlberg mit dem Kaufmann 
Herrn Paul Hemptenmacher (Stettin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. König (Stettin). 
Geftorben: Frau Wilhelmine Henſ vel geb. Pieiſch 
(Stettin). — Fräul. Henriette Schönrock (Todtenhagen). 
Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung meiner Tochter Laura mit dem Lehrer 
an der bieſigen Wilhelmsſchule, Herrn Dr. phil. 
1 Schaper, eilaube ich mit ergeben au« 
uzeigen. 

Wolgaſt, den 18. November 1868. 

Bertha Oekkel, 
geb. Müller. 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
„ Donnerſtag, den 19. d. M., Abends 8 Uhr: WBibel- 
K ſtunde. Herr Prediger Frie dländer. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Montag, den 23. November, 7 Uhr Abends im 
Gymneſium. 
Herr Dr. von Bogusirwaki: Die diesjäb⸗ 
rige große Sonnenfinſterniß vom 18. Auguſt und die 
Bedeutung der Spektra ana He für die Wiſſenſchaft. 


Die vierte Auktion von 


Nambouillets⸗Böcken 


wird abgehalten . 


am 28. November d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


auf den Rittergute Kl.⸗Zarnow bei Greifenhagen. 
um Verkauf fommen: 


39 Stück Rambonillets⸗Böcke, 
14 Böcke 2. Kreuzung, 
5 Soulhsdowus⸗Böcke 2. 
Kreuzung. 


Halteplatz Eiſenbahn Station Tautow, Verlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn. Der Courierzug hält nicht iv Tantow. Das 
Motel Jahnke in Gieifenhagen gewährt vortreff 
liche Aufnahme denen, die nicht ſogleich nach Zarnow 
ahren. Die Boden find den Böcken geimpft. 


II. Zierold, Wegntsseſtber 


eee eee, eee 5 
Die Waldſchutz frage. 
3. Wie iſt der allgemeinen Entwaldung vor⸗ 
zubeugen. 

Bereits in früheren Jahrhunderten hat man 
die Nothwenxrigkeit des Waldſchutzes erkannt 
ie Jaadluſt der Fürſten und Ritter ließ ſie 
alle Mühe und Sorgfalt auf die ungeheuren 
orſten verwenden, die ihnen die Genüſſe des 
* aidwerks ſicherten und für fie der geſuchteſte 
f ummelplatz waren zu einer Zeit, wo Mannes⸗ 
kraft und Mannesmuth vor All em geübt, wo 
Dancher Sıreit, über den jetzt die Federn der 
üplomaten und Juristen entſcheiden, mit den 
affen in der Hand ausgefochten werden 
übte. So gebietet ein Churſächſiſcher Be⸗ 
bl: „Daß feder fo heirathen wollte, ſechs 
Lümme pflanzen folle." Die Braunſchweig, 
beieburgiſche Holzordnung §. 8 34 uad 54 
Slimmt, daß für einen ungeheuren Baum ſechs 
daf andere gepflanzt werden ſollen. Marks 
debü Chriſtian Wilhelm, Erzbiſchof von Mag» 
tegierd” der zu Anfang des 17ten Jahrhunderts 
bef rte, erließ eine Holzotdnung, in der er 
(bit, daß Jedermann, bevor ihm die Er⸗ 


" 


Heute Donnerftag, den 19. Novemd er, A 


im großen 


Saale des Schützeuhauſes: 
II. Sinfonie - Concert 


von 
A. Stövesand, 


unter gefälliger Mitwirkung des blinden Virtuoſen auf 
der Mandoline und Guitarre (auf einer Saite), 
Herrn Giovanni Vallati, 
Kammer⸗Virtues Sr. Majeſtät des Königs von Italien 
und Profeſſor der Königl. Akademie in Foren, 


Präſident und Ehrenmitglied verſchiedener Muſikakademien 


von Frankreich, Spanien, Italien ꝛc ꝛc. 
PROGRAMM: 


1. Große Ouverture „Leonore“ Nr. 3 v. L. v. Beettoven. 

2. Sinfonie A- moll v. Mes delsſobn⸗Bartholdy. 

3. „Carneval von Venedig“ für Guitarre (auf einer 
Saite), vorgetr. von Herrn Profeſſor Vailati. 

4. Große Ouverture „Hunyade di Laßto“ von Erkel. 

5. Serenade von J. Haydn. (Aus dem Concertpro⸗ 
gramm des Florentiner Quartett-Bereins). 

6. Große Phantaſie a. d. Op.: „Der Troubadur“ für 
Mandoline, vorgetr. v. Herrn Profeſſor Vailati. 

7. Tann bäuſer Nachklänge von Hamm. 

Anfang 7!, Uhr. Entree 5 n. 
Billets find vorher in der Muſikbandlung des Herrn 
Simon und bei Herrn Bachmann, ſowle in 
meiner Wohnung, Wilbelmſtraße Nr. 13, 1 Treppe, zum 
preiſe von je 4 Stück 15 n zu haben. 


Breunholz⸗Verkauf 
| + 
Ich verkaufe von bente ab: 
trockenes Elfen Klobenholz II. Klaſſe, 
a 5% . pr. Kite. 
trockenes Elfen Kuüppelholz, a 4% % pr. ltr. 
trockenes birken Klobenholz AH, Klaſſe, 
u 6½ a pr. Kiftr. 
Billiges Bäcker ⸗ und Küchenholz. 
Winter, 
vor dem Ziegentbor Nr. 2, links. 


" Epileptische Rrämpfe co 


heilt der 
SpecialarztfürEpilepsie Dr. ©. Killisel 
in berlin, Jägerstr. 75/76. Auswürtige brieflich. — 
Schon über 100 geheilt, 


laubniß zum Holzfällen eriheilt werde, für jeden 
abzuhauenden Stamm ſechs junge Stämme zu 
pflanzen und im Unterlaſſungsfalle für jeden 
fehlenden Baum einen Reichsthaler Strafe zu 
erlegen habe. Ebenſo ſollen nach ſeiner Wei⸗ 
ſung in allen Städten, Flecken und Dörfern, 
wo immer die Gelegenheit dazu ſich varbiete, 
Holzgärten angelegt und mit Eichen, Buchen, 
Tannen ꝛc. beſäet werden, damit ſtets junge 
Pflänzlinge aller Art vorhanden und die in den 
Waldungen entſtandenen Lücken wieder ausge⸗ 
füllt werden konnten. Im Naſſau-Dillenbur⸗ 
giſchen mußten alle Unverheiratheten drei 
Stämme pflanzen und ins dritte Laub erhalten. 
Auch die Braunſchweig-Lüneburgiſchen Forſt⸗ 
beamten ſollten nicht eher ihre Accidentien ers 
halten bis ſie anſtatt eines angewieſenen und 
g fällten Stammes harten Holzes ſechs der 
ſelben Art wieder zugepflanzt und aufs dritte 
Laub gebracht Härten (ef. J E. von Beust: Jagd- 
und Wildbonns⸗Gerechtigkeit, Jena 1744, S. 
426 - 427). 

Derartige Maßregeln machten zu den Zeiten 
eines unumſchränkten Abſolutismus angemeſſen 


Soeben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte der deutſchen Literatur 


mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzäglichſten Schriftſteller, 
mit ihren Biographien, Portraits und Facsimile's 
von 
Heinrich Kurz. 
Vierter Band: Von Goethe's Tod bis auf die neueſte Zeit. 


In eirca 16 Lieferungen A 72 Sgr. 

Dieſes vorzügliche Buch erſetzt dem Beſitzer eine ganze Bibliothek. Es enthält nicht bloß die Ge⸗ BR 

ſchichte unſerer Literatur und eine kritiſche Wü digung ihrer bervorragenden Erzeugniſſe, ſondern umfaßt 
zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stücke aus den Werken der Schriftſteller mit irren 
Biogra hien, Portraits und F eſimile's, wie fie. bis jetzt noch nicht exiſtierte. Die früher erſchienenen 
3 Bände, welche mit Gorthe's Tod abſchließen, baben bereits vier Auflagen erlebt. Der gegemrärtig er 
scheinende 4. Band umfaßt die neuere und neus ſte Literatur und iſt als ſelbſtſtändiges Ganzes Such einzeln Mb 
zu haben. Die erſten Lieferungen find in allen Buchhandlungen vorrätbig. x 


Leipzig, November 1863. Die Verlagebuchhandlung II. G. Teubner. 


d 
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155. Frankfurter Lotterie. 
Zu der am 9. und 0. Dezember ſtanſindenden 
Ziehung erſter Klaſſe kann noch einige ganze Looſe a 
Tylr. 3. 13, ½ a Tolr. I. 22, Ya 26 Sgr. gegen 
frankirte Einſendung oder Nachnahme des Betrages er⸗ 
laſſen. Ganze Looſe für alle ſechs Klaſſen loſten 

24 


Thlr. 51. 13, getbeifte im Verhaltniß . 
A. Metzger in Frankfurt a. M. 
NB. Pläne und Zie hun sliſten gratis. 


ü I SET FTFELT TITTEN KR 
Frankfurter Lotterie. 
Ziebung den 9. und 10. Dezember 1868. 
Originallooſe I. Klaſſe u . 3. 3 %%, getheilte im 
Vervältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poßzeinzahlung zu be⸗ 


ziehen durch l = 
J. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a M. 


. 

Ein here ſchftlich ein gerichtetes Haus, (8 Zimmer med 
reichlichen Stallungen, Gartenbaus, Gewächshaus, Garten 
von 2 Morgen, Wieſe von 5 Morgen, unmiſtelbar daran) 
iſt zu verkauſen in der Kreisſta t Naugard. Preis 6500 
Anzahlung 3000 % Unterhändter verbeten. Näheres 
im landräthlichen Bureau daſeldſt 


Das große Loos 


von Zweimalhundert Tauſend Gulden 
ſowie weitere G wiane von fl. 50 000; 
25,009; 2 nal 20,009; 2 mal 15,009; 
2 mal 10,000 x x. kau man auch -diers 
mal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. 
Reoierung genehmigten und ſomit in der ganzen 
Königl. Monarchie erlaubten Frauk⸗ 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
1. Claſſe ſchon am 9. und 10. Dezember 
ftattfindet. Der Unterzeichgete hält bierzu feine 
bekannte glückliche Haupt-⸗Collecte, mit ganzen 
Looſen d M 3. 13, Halben à 1. 22, 
Vierteln à 26 Ar (Pläne und Liſten gratis) 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfoblen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 
Durch directe Betbeilung in meiner Haupt⸗Collecte 
genießt man den Vortheil, don Schreibgeld⸗Be⸗ 
rechnung ꝛc. ganz verſchont zu bleiben 


liche Wälder eine bedeutende Quote des na⸗ 
tionalen Holzbedarfs ſichern, da kann dem Pri⸗ 
vatforſtbeſitzer unbedenklich ſelbſt das Roden 
unter zwei Bedingungen verſtattet werden: 1) 
daß von jeder beabſichtigten Rodung vorher 
der Staat Kenntniß erhalte, um diejenigen 
Waldſtrecken, die er aus geographiſchen Grün⸗ 
den für nöthig hält (Schutzwälder) auf dem ger 
kategoriſches Einſchreiten der Geſetzgebnnn get wöhnlichen Wege der Erpropfiation in ſeinen 
gen die Entwaldung einen dem beabſichtigten Beſitz zu bringen. Es iſt unſern Begriffen 
ganz entgegengeſetzten Erfolg gehabt hat. Na- von Gerechtigkeit unſtreitig angemeſſener, wenn 
poleon 1. übte feiner Zeit die größte Strenge, das Opfer des höchſtmöglichen Ertrages, wel⸗ 
ohne dadurch nugenbringend für die Waldkulturſches im Volksintereſſe einem Grundſück zus 
zu wirken. Auch find die Autoruten auf forits gemuthet werden muß, vom ganzen Staate 
wirthſchaftlichem Gebiet in dieſer Frage ſehr getragen wird, als von dem einzelnen Beſitzer, 
verſchiedener Meinung. So ſprechen ſich Pfeil] 2) daß jeder gerodete Platz innerhalb einer ge- 
und Hazzi gegen eine polizeiliche Maßregelung |feglich beſtimmten Friſt entweder me ıbewaldet 
der Forſtbeſitzer aus, während Hartig, Hundes: oder einer andern ordentlichen Cultur unter⸗ 
hagen, v. Berg und Wedekind für dieſelbe in] zogen werde.“ 
die Schranken treten 

Einen Mittelweg inf der Beaufſichtigung, der 
ſich auch mit den heutigen Zeitverhälniſſen 
vereinen möchte, empfiehlt Roſcher (Syſtem der 
Volkswirthſchaft): „Wo ganze oder halböffent⸗ 


und wirkſam ſein. Aber: tempora mutantur et 
uos mutamur in eillis. Man will von einer 
Bevormundung und Braufſichtigung der Pri⸗ 
vat⸗Waldeigenſhümer nichts mehr wiſſen. In 
Preſſe und Vereinen formulirt man Anträge 
auf freie Bewegung auf waldwirthſchaftlichem 
Gebiet. Auch haben Erfahrungen namentlich 
in Spanien, Frankreich ꝛc. ergeben, daß einzu 


(Fortſetzung folgt). 


„ . a ˙———— ne re van ec He: 2 202 — a 
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Von einer renommirten, auswärtigen Fabrik 
mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als vw II- 
ſtändigen Erſatz für Rappkuchen 


Palmkerumehl, 


ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut 
terſtoff, iſebeſondere für Rindvieh, Schafe und 
Schweine, mit , 1. 29 gr per Ctr. ab Lager und 
155 2 14%, 2 bei Abnahme vom Bahnhofe. 
mMit Analyſe und näherer Auskunft ftebe zu Dienſten. 


L. Manasse jur. 
Bollwerk 34. x 


— ——ñ—— 


Pracht-⸗Leihbibliothek 


von 
Frauen⸗ 


24. C. Reige, war 4. 


Cataloge liegen zur gefälligen Einfiht aus. 


Neue Pac ierbandlung. 
Auf die vorzügliche Qualität meiner 


“> Schreibebücher 4 


erlaube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor- 
ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 
C. Reise. Nrauenſtraße AL 


Schreib⸗ und Zeichen Materialien. 


Der 
| „Lahrer Hinkende Bote,“ 
ſowie ſämmliche Volks, Haus⸗, Schreib⸗ 
und Comtoir⸗Kalender für 

1869 
„ Beige’s Papierhandlung, 


vorräthig in 
41. Frauenſtraße 41. 


Daberſche Winterkartoffeln 


einige Wiivel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13. 
Beste Holsteiner Austern, 
Chester-Käse, 
fromage de Brie, de Roquefort de 
Neüfchatel, 
prima Holl. Rahm-, Emmenthaler, 
Schweizer, Limburger, Parmesan- 


und Kräuter-Käse 
empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Gänsepökelfleisch, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Srliss-Erbsen, 
Teltower Rübchen, 
Gänsesülze 


oe eg 


empfiehlt 


» T. II artsch. 


Schubhſtraße 29, vormals B. FV. Hirösing. 


rt 
. Daberfche Kartoffeln, 
4 Metze fünf Dreier Schubſtraße Nr. 1. 
Eine perfekte Natherin wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäftigung. Näheres Roſengarten Nr. 17 bei Wittwe 
| Bartow. 
f 


Elavier-Transport-Infitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 


. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel. Pianos in Tafelform, Pianinos und 
ö Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und näbern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen der 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 

J. Für den Transport eines unverpackten 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll- 
werk, Grabow, Grünbof, Fort- 
preußen, Kronenbof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 - 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Zullchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
nage nende . 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
e Rs 
II. Für den Transport eines Flügels 
AL iN. een 
ad J. b) 4 1 n 
C 
e 
rden Transport eines verpackten 
iauos in Tafelform, Pianis 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzeluen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von 8 
VI. Desgleichen eines Flügels von 


. 20 Ir 


— 
* 
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III. 


10 
15 


Vergrößerung von Photographien. 


In meinem Atelier werden in neuerer Zeit, in 


Folge eines direkt aus Paris angeſchafften ortoskopiſchen 


Vergrößerungs-Apparats, Copien nach Lichtbildern, Oelgemälden, Paſtellen von nicht mehr 


lebenden Perſonen bis zur 12fachen Vergrößerung 


augefertigt und mache ich ein geehrtes Publikum darauf 


aufmerkſam, daß ich bei ſanberer Ausführung und vorzüglicher Retonche die billigſten Preiſe verſpreche. 


Ergebenſt 


D 0 ie billigſte Buchhandlung der Welt ! 2 
Bücher- Preisherabse zung!! 


Intereſſante Werke u. Schriften. 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltunaslektüre u. v. a. 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!! 


herabgei ebten Spottpreiſen. 


12 für neue, feblerfreie, vollſtändige Exem⸗ 
Garantie plare, trotzdem die Preiſe ſo ſehr 
ermäßigt. 

1) Körner's ſämmtl. Werke, vollſtändig in 2 Bänden, 
2) Historisehe Unterhaltungs- Bihlio- 
thek beliebter Schriftfteller, in 25 Theilen, beide Werke 
wf. nur 1 %! — Haulbach's Album, Pracht⸗ 
Kupferwerk, groß Folioformat. Originalzeichnungen von 
Wilhelm v. Kaulbach nebft erklärendem Text, feinſtes Velin⸗ 
papier, efeg. geb. nur 35 Hr! — Fiygare-Car- 
lens Werke, enthaltend deren fo beliebte 14 Romane, 
die hübſche deutſche Ausgabe in 100 Toeilen, nur 3%, %. 
(NB. Noch nie ſind die ſo beliebten 14 Romane in 100 
Tveilen fo billig offerirt). — 1) Mitnologl, illu- 
strirte, populäre, aller Völker, 10 Bände mit velen Ab⸗ 
bildungen, 2) Gedichte der Schöpfung, 2 Bände, mit den 
Kupfertafeln, beide Werke zuſam nur 55 9! — 1) Les- 
eing's Werke, ſehr eleg. gebunden, 2) Unterhal- 
tungs- Magazin, über 100 Romane, Novellen, 
Aufſätze ꝛc., mit 125 Illuſtr., Quart, beide Werke zuſammen 
nur 1.441 — 1) Düſſeldorfer Bildermappe, Quart, 2) Hu: 
moriſtiſches Bilderalbum, Quart. beide Kupferwerfe zuſam⸗ 
men wur 1½ % Meyer's Universum, welt- 
berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, mit den bunderten Stahl 
ſtichen, die beſte Quart Ausgabe, in 3 Prachtbänden mit 
Vergoldung, nur 3 % (Werth das Vierfache). — 
Hegels ausgewählte Werke, 4 Bände, gr. Octav. nur 
1 ½% Wal Venedig und Neapel, gr. Octav, 48 
Prachtſtablſtiche von Poppel und Kurz, nur 1½ . — 
Herder's ausgew. Werke, Original-Ausg. in 13 Bänden, 
Claſſiter⸗ Format, eleg., nur 31, 94! — Byron’s 
compl. Works, 5 Bände (e. gliſch) mit Stablſt., nur 
50 el — Walter Scott's Romane lengliſch), 10 
Bde., größtes Octao elegant, nur 21, % Cooper's 
Romane lengliſch), 10 Bände, größtes Octav, elegant nur 
2½ % Paul de Kock’s bumo-itifhe Romane, 
illuſtritte Prachtausgabe, 50 Theile, mit Ur. 50 Kupfer⸗ 
tafeln, nur 514 % — 1) Herzensgeſchichten, eleg. cart, 
2) der Ebeſpiegel beide Bücher zuſam en 1 % — Die 
gebeime Hilfe von Dr. Heinrich (verſiegelt) 1 1 — 
) Mumboldt's Cosmos, die Cotti'ſche Origingl⸗ 
ausgabe in 4 Bänden, eleg.! 2) Humboldt; Er- 
innerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., ele ant, 3) HAumboldt's 
Anſichten der Natur, 2 Bände eleg. gebd., alle r. 3 
Werke zuſo mmen nur 4½ Aal — 1) chilter's 
ſämmtl. Werke, die jo beliebte Ausgabe in Claſſiker-Format 
vollſt. in 12 Bänden, in reich vergoldeten Prachteindänden, 
2) Büflon's Naturgeschiente, 2 Bde. mit 
Hunderten Kupfern, 3) Deutſche Nationalliteratur in Walt 
und Bild’ großes Prachtkupferwerk mit 90 feinen Au. 
ſtrationen, herausgegeben ven den bedeutendſten neueſten 
Schrifttellern, groß Folio, elegant, Wr. alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 9% 28 Gr! — Bumboldt's Nelſen 
vollſtändigſte Drigiualaus abe in 6 Banden, elegant, uur 
58 Ar! — Gero. Wanderungen durch Pompeji, mit 
20 Kupfertafeln, größtes Folio (autiquariſch) Hat 12 74 
nur 3 % — Mogart 's ſämmtliche Werke. 92 
Kupfertafeln nebſt volll.ändigem Text von Lenten- 
berg, Quart, eleg., nur 3½ % — Lu -mansstänai’s 
Werke 15 06, Claſſikerformat, nur 3½ —Volger's 
illuſtr. Niturgeſchichte aller Reiche, groß Octav, mit über 
1200 Abbildyn , ur 35 Ari — Die Kunst- 
schätze Wiens, großes Prachtkuß 


Er 


ler 


Publikum eine 


Sendungen deſes Artikels ein 


den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛe. 


Musikalien! 
Garantie für Neu, t 
Gebet der JungfraNunu . 4 
EEE N | 
L’heure de la priöre . et 
Douce Rerverie . 
Mazurca brillant 
Erhoͤrte Gebet .. 
Richards, Marie 
—, Wandrers Traum 
nee AR DR 
Bengali: ad revell. 4. 
Carillon d. m. clocher 
Jungmann, Heimweh 
inge lied 


* 
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Mendelssohn, Frühli 
Aſcher, Dozia 
a belle amazone 


2 00 HEn ja apa pa Ipe Hin Hi 
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2 Gr, 


Petroleum-Lampen bon Ste u,cer! 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 8 
grossartige Auswahl »» Petroleum-Lampen 2 
du bieten und die Pieiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treſſen neue ARE 
Adar jede einzelne Petroleum⸗Lampe der Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik A 

ven C. Bi. Stobwunser & Oo. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei MR 
mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjayrige Erfahrungen be⸗ 
rec tigen wid, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. Die aſſen⸗ 


werden ſofort aufs Sorgſältigſte aus geftyrt. Vonſtändige Preisbücher beider Geſchäſte 
verſende auf Wunſch gratis und france, N 


A. Toepfer, >. 


J. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 


eee 


Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Henry Enger in 


Ludwig Friedländer, gr. Domſtr. 11. 


Ranges, mit erklarendem Text von Perger, wänammt- 
liche Wiener Gemälde-allerien euth., 
mit Dr. 108 meiſterbaften Stahlſtichen (Kunſtblätter des 
Oeſterr. Lloyd in Trieſt), 36 Theile größtes Quart Pracht⸗ 
ausgabe, ſtatt 30 % uur 6 % — Die Kunst- 
schätze Venediks. Gallerie der Meiſterwerke vene- 
tianiſcher Malerei, großes P achtkupferwerk, dito, vom Lloyd 
in Trieſt, Text von Pecht, dito, mur 6 % — Löhe's 
Landwirkhſchaft, 700 Octavſeiten Text, mit 300 Iluſtra⸗ 
tiouen, nur 1 l — Das Weltall, naturbiſtoriſches 
Prachtkupferwerk, mit ſämmtlichen Kupfern (Ton- und Far⸗ 
bendrucke), vollſtändig in 4 großen, ſtarken Octavbänven, 
febr efeg. I nur 2 % 28 Hel! Der sternhimmel, 
aroße populäre Aſtronomie von Dr. Klöden, größte Oet.⸗ 
Ausg. nur 36 Kr! — leisen im Orient, von 
Dr. och, weltberühmte vorzügliche Reiſebeſch eibungen 


in 3 großen, ſtarken Qetavbänden, ſtatt 7 %% nur 45 or ! 
— 1) Taylor’s Reifen in Griechenland, 2) Nordiſche 
Reiſen, 3) Reifen in Afrika, alle 3 Werke in den eleganten 


Octavausgaben, zuſammen nur 44 Gr! — 1) Auer- 


bneh's Dorfgeſchichten, Original-Ausg. in 6 Bänden, 
2) Mügge's Thomas Münzer, 3 Bände, beide Werke 
zuſ. nur 48 Gr! — Friederike Bremers's Ro-; 
mane 72 Theile, nur 2½ l Alex under Du- 
mas Romane, bübſche deutſche Cabinets ausgabe, 128 
Theile, nur 4½% % — Eugen Sue's Romane, hübſche 
deutſche Cabinetsausgabe ASS Theile nur 4½ % — 
Die Geheimniſſe des Theaters, 10 Bände mit — Kupfer⸗ 
tafeln — nur 3 ! — Pölitz große Weltgeſchichte, 
neneſte Auflage, 5 große Octavbände, 58 e! — Ilu- 
strirte Zeitung, der vollitindige Band, größtes 
Format, mit vielen 10 Oen Abbildungen, nur 1 (6 
verſchiedene vollſtändige Bände zuſammen nur 5%! — 
Album ven Schleswig⸗-Holſtein mit 24 Pracht Stahl⸗ 
ſtichen, incl eleg. Mappe nur 1 %! — Boz Dickens) 


ausgewählte illuſte. Werke beſte exiſtirende deutſche Pracht 
ausgabe, 25 Bände, großes Format mit ca. 100 Kupfer⸗ 


tafeln, nur 3 % 28 He! — Ro ausgew, Romane ne 
wöhuliche Ausg., 60 Theile, nur 2 % l — Chevalier 
Nauhlas, die pollſtändige deutſche Prachtausgabe in 2 
Bä den, größtes Oetav 2½ ,- 1) Saphir's hunter. 
Schriften, neu ſte Aus gabe, 2) Pariſer Bälle und Ball- 
damen mit color Titelbild, zuſammen nur 1% l — Ca- 
sanova’s Memoiren, die beſte illuſtrirte Prachtausgabe 
in 17 Bänden, nur 8 % — Convernatione- 
Lexikon, großes allgemeines, neueſte Auflage, vollſtän⸗ 


dig in 15 ftarfen Bänden, größtes Lexikon-Format, A3, 
ſtatt 15 % nur 6 4! Die Gebeimniſſe des Schaffots, 
vo 
28 Sr! — Die Eleuden von Victor Hugo, eleg deutſche 
Det «Ausg. in 10 Bänden, Ladenpreis 10%, un 2% 
Aibum von 200 Ansichten, Städten, Ge— 
bäuden, Scheuswürdigkeiten, auf Leinen Staylſtichen, 
in Qnart, mit vergoldeter Enveloppe, nur 1% l — Bi- 


bliothel deutſcher Original⸗Romane, 10 ſtarke große 


Oetavbande, ſtatt 15 Re nur 45 Gr! — 1) Byrom’s 
ſämmtliche Werk, beſte deutſche Ausgabe, 12 Bände mit 


12 Stahlſtichen, 2) Eschokke's humoriſtiſche Novellen, 
en, 3 Octavb ande, beide Werke zuſemmen nur 2 % 23 r, 


— Bihliothek dentiher Klaffifer De. 60 Bändchen 
mit den Portraits in Stahlſtich zuſammen nur 1%! 


Gratis werden bei Aufträgen von 5% an die be. 
18 kaunten Zugaben beigefügt; bei großeren Ber 
ſtellungen noch: KMupfecwerke, Classiker ı 
Dez. Genchäftsprineip. zug Ider Auſtrag 
wird fofort prompt und exaet vollſtaudig effretwit, wie 
bereits ſeit über zwanzig Jahren. — Eu geehrtes Publikum 
wie unſere werthen Kunden in fat allen Orten Deutſchlande 
bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden au die 


werk erſten 


Ich mache noch ganz beſouders darauf aufmerfſam, 8 


balte ich ſtets vorrätvig. Aufträge von außerhalb 


Hoflieferant 
Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 


Spott billig!! 


adellos und elegant!! 
Alpeuflänge . LS 6 HN 
Silberfiſchchen . 6 Hr 
Schlacht bei Prag. „ mne een Bi 
alle 18 Hefte zuſammen 
uur 2 Thlr. 
Für Violine ganz leicht: 


Gebet der Jungfrau, Kloftergloden, 


Richards Marie zuſammen nur. 8 
Dieſelben mit Pianobegleit zuſ. 12 45 
Potp. Robert, leicht. 425 . 6 & 

„ Norma, 6 
Dieſelben mit Pianobegl. 12 Ir 
Va illot, Violin ſchule. 15 . 


Hamburg. 


Scharfrichter Sanſon, 4 Bände, groß Oetav, nur 


Täglich fr. gepfl. Veilchen, Ca⸗ 

melien, Bonquets und jeder Art 

Blumengewinde billig. Auswärtige 

Auſträge werden ſpnell befördert bei 
W. Stolpe, 

a Paradeplatz 2. 


ee 5 


Gich' und Rheumatismus 
(in vielen Fällen auch Seropheln) 

Was Teplitz, Sees und ruſſiſche Bä⸗ 
der, Elektriſiren, Jod und Einreibungen 
aller Art nicht bewirkten, iſt durch; 
Gippét's Einreibung in weni⸗ 
gen Tagen beſeitigt. We 

Preis incl: Emball. und Gebr.⸗Anw.; 
1 Thlr. Alleiniges Depöt in Herrn; 
Behrendt’s Buchhandlung, Cam- 
min a. d. Ostsee. 5 


V 
\ x 


& 


. 


Große Preisermäßigung. 
Um der überall herrſcheuden 


Theuerung 
wirkſam entgegen zu treten, verkaufe ich die 


elegauteſten Kleiderſtoffe 
jede Elle 2 bis 10 ſgr. billiger wie überall, 

Franzöſiſch gewirkte Long⸗Sbawls, 
pro Stück 5 bis 10 rtl. billige: wie bisher, 


Jaqucts, Palctots u. Mäntel 
1 bis 5 rtl. unter den billigiten Markt⸗ 
preiſen, feine wollene Long⸗Shawls, Thybet⸗ 
u. Stella-Tücher, Tiſchgedecke, Handtücer, 
Leinewand, Federlein, Bettdrell, Bezügen⸗ 
zeug, Bettdecken, Gardinen, Zitze, Chiffon, 
Shirting, Dimiti, alles zu außerordentlich 
billigen Preiſen. Jeder der gut und 
billig zu kaufen wünſcht, bemühe ſich 
von jetzt ab nur nach dem 


billigen Laden Hciligegciſtſtr. 2. 
Th. Ehlert. 


Ueber Erkaltang! 
Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 
Ueber Ertältnug! 
Viele Krank eiten entſpringen aus der Unkenntulß rich??? 
tiger Behandlung und Laſſigkeit bei Erkältungen, deren 
Folgen ſchon manchen blühenden Leib frühzeitig und um 
verhofft in's Grab gelegt. Möge daher Jeder dus ſoeben 
erſchienene nachſtehende trefftiche Werkchen ſich zulegen, 
am bei Erkältungen eine richt ge, maturgemäße und ſi dere 
Bebandlung vorzunehmen, die, auf natürlichen, viätetiſchen 
Prinzipien berubend, in dieſer Schrift klar und leccht 
faßlıh von einem bewäorten Arzte zum Wohle Aller wer 
oͤffentlicht wird. Das Weilchen iſt betitelt: 


Ueber Erkältung. Für Gebildete. 
Mit Illuſtrationen. 
Von Dr. Herm. Peters. Preis 10 Sgr. 


und iſt in allen Buchhandlungen zu haben 
Leipzig. M. . Priber. 


Phyſikaliſcher Apparat 
für höhere Lehranſtal 
ten zu verkaufen. 


Eine Sammlung phbyſikaliſcher Inſtrumente — aus der 
zufgelöſten Dürener-Bergſchule durch uns übernommen — 
ftet zu verkaufen. — Die In ſtrumente find von den 
renommitteſten Mechauikern angefertigt, wenig gebran 
und ſehr gut erhalten, und ſollen dieſelben mit einem 
erbeblichen Rabatt gegen den Einkaufspreis abgelaſſen 
werden. — Weitere Aue kunft ertbeilt der Unterzeichnete, 


ſſowie der Herr Juſpektor Banches zu Bardenberg 


sei Aachen. 
Das Curatorium der Bardenberger⸗ 
Bergſchule 


L. Honigmann, 
Direktor zu Höngen bei Aachen. 


Sophageſtelle 
i elle, orten empfleblt villigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breneſtraße Nr. 7. 


— . —ꝛ—— — — 

Gute Geschältsgegend! 
Speieherstra«-re Nr. 9 sin mehrere he. 
"ehnftiiche Wohnungen mit simmtlich® 
Zubehör, nebst dompteiren und au- : 
zeichneten Geschäftsräumen sofort # | 
verm. Näh. Fraucustr. 5, 1 Tr. 


Café de la bourse, 


Schuhſtraße 19 20, 1 Tre pe doch, wie 
empfi⸗hlt ſeine gute Reſtauration uno Billard fo 1 
nach Tiſch eine Taſſe II. Cal, ferner nehme ws 
Abendzeſellſchaften auch Beſtellungen auf ſeparirte Zi 


mer au. 
Eraebenſt J. ola 


rere di. Papas 
Stettiner Stadt: Thentdl- 
Donnerſtag, den 19. November 1868. 
ae im Prämien-Abonnemenk 
as Zeilameut des großen 


Kurfürſten. \ 
Schaufpiel in 5 Akten von G. zu Puttliß- 


